
Radweg zum Schnäppchenpreis
Infrastruktur: Gemeinde Eichenbühl baut Trasse zwischen Riedern und Baden-Württemberg – Fördertöpfe ausgeschöpft

EICHENBÜHL. Dank umfangreicher Zu-
schüsse, die der Gemeinde Eichenbühl
in Aussicht gestellt werden, nimmt sie
nun doch den Anschluss des Radwegs
nach Baden-Württemberg in Angriff.
Der Rat beschloss am Mittwoch in sei-
ner Sitzung, bei der Regierung von Un-
terfranken einen Förderantrag für den
Bau des Radwegs zwischen Riedern
und der badischen Landesgrenze zu
stellen.
Bürgermeister Günther Winkler er-

klärte, dass in den letzten zwei Wo-
chen »einiges passiert ist«, und über-
raschte die Gemeinderäte mit der An-
kündigung, dass 80 Prozent der Kosten
ein staatliches Sonderprogramm ab-
decken kann. Geht man von aufge-
rundeten Kosten in Höhe von
400000Euro aus, blieben an der
Gemeinde 80000 Euro hängen.

Gesamtkosten 400000 Euro
Winkler hat jedoch eine weitere Fi-
nanzspritze im Landratsamt ausge-
macht: Der Landkreis hat eine Förde-
rung in Höhe von weiteren 60000 Euro
zugesagt, erklärte der Rathauschef.
Allerdings ist die unterfränkische

Förderung an Auflagen gebunden. So
muss der Radweg entlang einer Staats-
straße führen und eine direkte Ver-
bindung zwischen den einzelnen Orts-
teilen darstellen. Glücklicherweise hat
Eichenbühl bereits die erforderlichen
Pläne in der Schublade liegen, denn
»wir haben damals schon die ganze
Strecke geplant«, erinnerte Winkler.

Gemeinde zahlt 20000 Euro
Bezuschusst werden nur die Kosten zur
Herstellung einer 2,50 Meter breiten
asphaltierten Radstrecke mit einer
Randschotterschicht. Der Aufpreis für
Wirtschaftswege müsste aus der Ge-
meindekasse finanziert werden. Die

Entscheidung darüber liegt beim Stra-
ßenbauamt, so Winkler. Er versicherte
dem Rat, dass darüber zu einem spä-
teren Zeitpunkt erneut beraten wird.
Die neue Trassen für die Radl-

Freunde wird am Ende der Finken-
straße beginnen und läuft bis zur ers-
ten Kehre der Umgehungsstraße. Dort
überquert sie die Kreisstraße und führt
von dort über den gemeindlichen Weg
bis zur Einmündung in den Waldweg
des Fürsten zu Leiningen.
Von der Leiningen'schen Verwal-

tung liegt bereits eine Zusage über die
Nutzung des etwa 300 Meter langen

Waldwegs vor, erklärte Winkler. Nun
müsse noch eine Vereinbarung abge-
schlossen werden. Der Radweg endet
direkt an der badischen Landesgrenze.
Wo die Radwege dort zusammentref-
fen, sei genau mit der Gemeindever-
waltung Hardheim abgestimmt, be-
tonte Winkler. Das Ingenieurbüro Jo-
hann und Eck hat den Auftrag, die
Kosten zu berechnen.
Laut Bürgermeister wird der ge-

meindliche Kostenanteil den aktuellen
Haushalt nicht belasten. Er geht davon
aus, dass die Bauarbeiten im Herbst
dieses Jahres beginnen, sodass mit ei-

ner Fertigstellung nicht vor dem Früh-
jahr 2014 zu rechnen ist. »Somit kön-
nen wir die Eigenmittel in den Haus-
halt 2014 einplanen«, kündigte Gün-
ther Winkler an.

»Billiger bekommen wir es nicht«
Heiko Ott (CSU) brachte die Meinung
der Ratsmitglieder auf den Punkt:
»Billiger bekommen wir es nicht, so-
dass wir dumm wären, wenn wir diese
Förderung nicht in Anspruch näh-
men«. Der Rat beauftragte de Verwal-
tung einstimmig, die Förderung zu
beantragen. Annegret Schmitz
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Gemeinderat Eichenbühl in Kürze

EICHENBÜHL. Der Gemeinderat Eichen-
bühl hat in einer Sitzung am Mittwoch
noch über folgende Themen gespro-
chen:

Abwasser kommt in Kläranlage: Bür-
germeister Günther Winkler infor-
mierte seinen Rat, dass die Gemeinde
Hardheim plant, ihr Abwasser nach der
Aufbereitung im Osmoseverfahren
nicht in die Erf, sondern in die Klär-
anlage in Hardheim einzuleiten.

Motorsägenkurs wird Pflicht: Bürger, die
als Selbstwerber imEichenbühlerWald
Holz einschlagenmöchten, müssen von
2015 an einen Motorsägenlehrgang
nachweisen. Dies entschied der Rat am
Mittwoch. Dies schreiben die Vorga-
ben zur Zertifizierung desWaldes nach

PEFC-Standard vor, sagte Bürger-
meister Winkler. Heiko Ott (CSU) frag-
te, warum der Nachweis nicht schon
2014 erbracht werden müsse. Winkler
erklärte dies mit der hohen Nachfrage.
An den Kursen dürfen jeweils nicht
mehr als 20 Personen teilnehmen. »Wir
haben derzeit schon über 40 Anfra-
gen«, ergänzte Geschäftsleiter Lothar
Fleckenstein.

Keine Sperrung für Radler: Die Staats-
straße zwischen Eichenbühl und Rie-
dern wird nun doch nicht für den Rad-
fahrverkehr gesperrt. Laut Bürger-
meister Winkler müsste die Gemeinde
bei einer verbindlichen Nutzung die
Radweg-Trasse auch im Winter fahr-
bereit halten. Dann müsste sich die
Gemeinde aber ein weiteres Schnee-

räumfahrzeug anschaffen, erklärte er.
Winkler bedauerte sehr, dass der An-
trag, den der stellvertretende Bürger-
meister Joachim Hennich (CSU) ge-
stellt hatte, nicht weiter verfolgt wird.
Andererseits habe er von Sportradlern
erfahren, dass diese stets die Straße
dem Radweg vorziehen und sich auch
um ein Verbot nicht scheren würden.

Schmutzfink gesucht: Verärgert zeigte
sich Bürgermeister Günther Winkler
über die fünf weißen Abfallsäcke, die
zwischen dem 18. und 24. März im Be-
reich des Neubergwegs entsorgt wur-
den. Die Gemeinde nimmt Hinweise
zum Verursacher vertraulich entgegen
und will in den nächsten Tagen den In-
halt der Säcke genauer in Augen-
schein nehmen. »Vielleicht finden wir

dort einen Hinweis«, so der Bürger-
meister.

Keine Werbung: Strikt abgelehnt hat der
Rat den Antrag der Firma Standort-
fabrik Dorsten, die eine gut zehn
Quadratmeter große Werbetafel an der
Außenwand am Haus Hauptstraße 118
anbringen wollte. »So etwas gehört
nicht in mitten ins Ortsbild«, befand
Arno Neuberger (CSU). Bruno Mil-
tenberger (SPD/UWG) befürchtete,
dass es durch die Ablenkung zu Un-
fällen kommen könne.

Gemeinde kauft Trecker: Aus nichtöf-
fentlicher Sitzung gabGüntherWinkler
bekannt, dass ein neuer Gemeinde-
traktor mit Mähwerk, Absaugung und
Hochentleerung angeschafft wird. asz

Helfer enthüllen Ausgrabungen an der Gotthardsruine
WEILBACH/AMORBACH. Die Mitglieder der
Interessengemeinschaft (IG) »Freunde
der Gotthardsruine« haben das Oster-
wochenende für einen Arbeitseinsatz
an der Gotthardsruine genutzt. Da
demnächst die ersten Führungen

durch das Ausgrabungsgelände an-
stehen, entfernten die Mitglieder alle
Planen, mit denen die freigelegten
Steinmauern über die Wintermonate
abgedeckt waren. Im Spätherbst hat-
ten die ehrenamtlichen Grabungshel-

fer die Flächen mit großen Planen ge-
schützt, um das Auffrieren der Sand-
steine durch Frost zu verhindern.
Nun können Besucher wieder se-

hen, welche Arbeit die Ausgräber bis-
lang geleistet haben. Auf der neu ge-

stalteten Homepage der Interessen-
gemeinschaft können Neugierige un-
ter der Adresse www.gotthard-ig.de
alles Wissenswerte zu den Ausgra-
bungen und der Arbeit der IG erfah-
ren. wiz/Foto: privat

Aufzeichnungen
mit Kaffee
und Silberlack
Ausstellung: Anna Tretter in
der Galerie Kreuzer

AMORBACH. So ungewöhnlich wie der
Titel » Froufrou – das Rascheln von
Seidenstoffen« sind auch die Werke
von Anna Tretter, die die Galerie
Kreuzer ab Sonntag, 7. April, in der
Galerie Kreuzer zeigt. Die einführen-
den Worte bei der Vernissage um 15
Uhr spricht der ehemalige Staatsse-
kretär Michael Sieber. Silberlackma-
lerei auf Büttenpapier undArbeiten auf
Papier unter anderem mit dem Mal-
stoff Kaffee werden bis 5. Mai zu se-
hen sein. Parallel dazu werden weitere
Arbeiten von Anna Tretter im Pro-
jektraum »Beste Lage« in der Pfarr-
gasse 1 gezeigt.
Anna Tretter, Jahrgang 1956, stu-

dierte an den Kunstakademien in
Stuttgart undMünchen. Seit 1993 ist sie
Mitglied des internationalen Künst-
lergremiums IKG. Sie wurde vielfach
ausgezeichnet, unter anderem mit dem
Kunstpreis der Stadt Obernburg und
lehrte an der Staatlichen Akademie der
Bildenden Künste in Stuttgart und an
der Kunstfakultät der Technischen
Universität in Kosice, Slowakei.
Nach früheren skulpturalen Raum-

Untersuchungen arbeitet sie heute vor
allem mit Video, Digitalfotos, CD- und
DVD-Produktionen, die ihre Recher-
che des Raums in situativen Installa-
tionen und Konzepten erweitern.
Im Projektraum »Beste Lage«, ge-

öffnet Montags von 16 bis 17 Uhr, sind
»Notationen«, Aufzeichnungen auf
Papier zu sehen, die die Orte Gerol-
zahn, (Wohnort Thomas Hohlfeld), die
Galerie Maria Kreuzer und die Weil-
bacher Straße 11 (Werkstatt Anna
Tretter) visuell zusammenführen. kü

b
Öffnungszeiten Galerie Kreuzer, Johannis-
turmstraße 7, Amorbach: Mittwoch bis
Freitag und an Sonn- und Feiertagen 15 bis
18 Uhr.

Fröhlicher
Tanznachmittag
WÖRTH. Zu einem Fröhlichen Tanz-
nachmittag lädt das Katholische Seni-
oren-Forum imDekanat Obernburg am
Mittwoch, 17. April, von 14 bis 17 Uhr
insPfarrheimWörth ein. Referentin für
denTanznachmittag ist ReginaKarl aus
Hausen, die Tanzbeauftragte des Ka-
tholischen Senioren-Forums. Unter
dem Motto »Tanzen hält Jung und Ak-
tiv« sind alle Tanzbegeisterten einge-
laden, auch alle die den Seniorentanz
noch nicht kennen.
Der Seniorentanz ist ein Angebot für

die ältere Generation, das sich großer
Beliebtheit erfreut und zu körperli-
chem und seelischem Wohlbefinden
beiträgt. Um die Bewegungsfreude zu
erhalten, die Geselligkeit zu fördern
und den Geist zu trainieren, wurden
Tanzformen geschaffen, die speziell
auf ältere Menschen abgestimmt sind.
Die Elemente aus den Gemein-
schaftstänzen entstammen der inter-
nationalen Folklore und den gängigen
Standardtänzen. red

b
Anmeldung bei der Tanzbeauftragten
für das Dekanat Obernburg, Regina Karl,
unter Tel. 06022/21570.

Irrtum & Korrektur

Trost spricht erst
um 19 Uhr über Weinbau
BÜRGSTADT. Über die Geschichte
des Weinbaus im Kreis Milten-
berg spricht Kreisheimatpfleger
Werner Trost beim Vortragsabend
des Heimat- und Geschichtsvereins
Bürgstadt am Sonntag, 14. April, in
der Mittelmühle. Allerdings erst
um 19 Uhr – und nicht um 14 Uhr,
wie in der Donnerstagsausgabe
angekündigt. red

Was sagt die Bibel zum
Leben nach dem Tod?
ERLENBACH. Ist mit dem Tod alles
vorbei? Mit dieser Frage beschäf-
tigt sich ein Sondervortrag der
Zeugen Jehovas am Sonntag, 7.
April, um 9.30 Uhr im Königreich-
saal, Hinter den Straßenäckern 9,
in Erlenbach. Redner ist Alexander
Basting, der seinen Vortrag auf
biblische Aussagen gründet. red

Gartenbauverein zeigt
richtigen Baumschnitt
MILTENBERG. Einen Obstbaum-
schnittkurs bietet der Obst- und
Gartenbauverein Miltenberg am
morgigen Samstag, 6. April. Kurs-
leiter Gerhard Clausmeier zeigt den
Teilnehmern von 14.30 Uhr an
im Miltenberger Stadtpark die
wichtigsten Tricks und Kniffe.
Treffpunkt ist die Villa Jakob,
Carolinenweg 1. Die Teilnahme
ist kostenlos. red

b
Auskünfte beim Vorsitzenden Reinhold
Schöpf, Tel. 09371/5572, oder per E-
Mail an o-g-v.miltenberg@web.de

Nachrichten

Farka spricht über
Libellen am Untermain
ERLENBACH. Die Miltenberger
Kreisgruppe des Bund Naturschutz
trifft sich am Montag, 15. April, um
19.30 Uhr zur Hauptversammlung
im Bürgerkeller in Erlenbach. Ne-
ben Kassenbericht, Delegierten-
wahl und Ehrungen ist die Krö-
tenschutzaktion Thema bei den
Naturschützern. Gegen 20.30 Uhr
spricht Günther Farka vom Natur-
schutzverein Erlenbach über »Li-
bellen am Untermain«. Alle Mit-
glieder und Interessierten sind
willkommen. red

Heckenbrand mit
Bagger bekämpft
MICHELSTADT. Bei Asphaltarbeiten in
Michelstadt hat ein Mann am
Donnerstag mit einem Gasbrenner
versehentlich eine Hecke in Brand
gesetzt. Die Flammen breiteten
sich laut Polizei über die etwa zwei
Meter hohen Koniferen rasch aus.
Kurzentschlossen rückte ein an-
derer Arbeiter mit einem Bagger an
und riss einen Teil der Hecke aus
dem Erdboden. Durch die so ent-
standene Lücke wurde das Feuer
zunächst gestoppt. Die Feuerwehr
übernahm den Rest. red

Autofahrerinnen
gehen nun zu Fuß
ERLENBACH. Gleich zwei Alkoholsünder
haben Beamte der Polizeiinspektion
Obernburg im Rahmen von Alkohol-
kontrollen am frühen Donnerstag-
morgen aus dem Verkehr gezogen.
Gegen 1.05 Uhr erwischten sie eine

BMW-Fahrerin in der Mechenharder
Straße mit 0,6 Promille. Die Frau
musste ihr Fahrzeug stehen lassen. Sie
erwartet ein einmonatiges Fahrverbot,
eine Geldbuße von 500 Euro und vier
Punkte in Flensburg.
Etwas tiefer ins Glas geschaut hatte

gegen 2.45 Uhr eine Obernburgerin, die
mit ihrem Auto in der Münchner Stra-
ße angehalten wurde. Bei ihr zeigte der
Vortest 1,66 Promille an. Hierauf
musste sich die BMW-Fahrerin einer
Blutentnahme unterziehen. Die Über-
prüfte wird die nächste Zeit auf ihren
Führerschein verzichten müssen. red

Kinderkochkurs
und Zirkuscamp
MILTENBERG. Das Jugendhaus St. Kilian
in Miltenberg bietet zwei Kurse in den
Pfingstferien, für die ab sofort An-
meldungen entgegengenommen wer-
den. Kochen wie die Großen heißt ein
Kochkurs für Kinder von acht bis zwölf
Jahren, der auch Informationen über
Qualität und Herkunft unserer Le-
bensmittel beinhaltet.
Unter der Leitung von Antonia Ort

wird mit frischen Lebensmitteln ge-
kocht und auf Fertigprodukte ver-
zichtet. Termin ist am Samstag, 18. Mai,
von 9.30 bis 14:30 Uhr. Die Kosten be-
tragen 17 Euro.
Manege frei heißt es vom 21. bis 24.

Mai. Die Teilnehmer zwischen neun
und zwölf Jahren erwartet ein Mix aus
verschiedener Zirkustechniken,
Abenteuerspielen, Bastelaktionen und
einer Geschichtenerfinderwerkstatt.
Am Freitag, 24. Mai, findet nachmit-
tags eine Vorführung für Eltern und
Geschwister statt. Die Kosten betra-
gen 121 Euro inklusive Verpflegung
und Übernachtung. Den Workshop
leitet Meike Henneberger. red

b
Anmeldung beim Jugendhaus St. Kilian,
Tel. 09371 /978736, E-Mail
bildungsreferat@jugendhaus-st-kilian.de
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